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^ ^ IntMgmMM zur ̂ Macher Mung. M
Konkurs

über das Vermögen der Alexander
Schneider . und Josef Tchigan,

Handelsleute in Laidach.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dasi
über das gcsammte, wo immer be?
findliche bewegliche, und das in
jenen Kronländern, für welche das,
kaiserliche Patent vom 20. Novem,
der ldl',2 Giltigkeit hat, befindliche
unbewegliche Vermögen der in Laie
dach wohnhaften Handelsleute Ale-
xander Schneider und Josef Schi»
gan der Konkurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der
an erstgedachte Verschuldete eine
Forderung zu stellen berechtiget zu
sein glaubt, anmit erinnert, bis zum

«5. J u n i Ifttt«
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum ditßfaUigen Masseuertreter^
aufgestellten hierortigcn Advokaten,
Herrn l ) i A n t o n Rack, unter
Substituirung des Herrn Advokaten
Dr. J u l i u s v. W u r z b a c h bei
diesem Gerichte sogewiß einzubrin-
gen, und in dieser nicht nur die
Richtigkeit seiner Forderung, son-!
dcrn auch das Recht, krafc dessen cr
in diese, oder jene Klaffe gesetzt gU
werden verlangt, zu erweisen, als wi-
dngens nach Verflicsiung des erst-
bestimmten Tages Niemand mehr an,
gehört werden, und diejenigen, die
ihre Forderung bis dahin nicht an-
gemeldet haben, in Rücksicht deŝ
gesammtcn, im Lande K>ain befind-
lichen Vermögens der eingangsbe-
nannten Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Com-
pensationsrecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegendes
Gut der Verschuldeten vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig
sein sollten, die Schuld, ungeachtet
deS Kompensations-, Eigenthums-
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst
zu Statten gekommen wäre, abzu«
tragen verhalten werden würden.

Uebrigenö wird den dießfalligen
Gläubigern erinnert, daß die Tag«
sahung zur Wahl eines neuen, oder
Bestätigung des inzwischen cnifqe-
stellten Vermögensverwalters Herrn
Josef Kord in/ so wie zur Wahl
eines Gläubiger - Ausschusses auf

den 2<» J u n i l864,
Vormittags um U Uhr, vor diesem
k. k. Landcsgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte
Laibach am 3«. März l8«4

(490—3) Nr. !20S.

Edikt.
' Von dem k. k. Landes- als
Handelsgerichte zu Laibach wird
bekannt gemacht:

Es sei in der Executionsführung
des Alois Eder, durch Dr. Supvan-
tschitsch, wider Schneider k Schigan,
die executive Feilbietung der laut
Schätzung vom l9 . November lO«3
geschätzten Fahrnisse, wegen annoch
schuldiger »23« st. c. s. c. bewilliget,

und es seien zur Vornahme der-
selben die Termine auf den ^

>4. A p r i l und
28. A p r i l l. I . ,

Vormittags !> Uhr, in der Spital-
gasse Nr. 277 bei den Exccuten
mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß diese Waaren bei dem ersten
Termine nur um oder über den
Schatzungswerth, bei dem zweiten
aber auch unter demselben werden
hintangegeben werden.

K. k. Landes, als Handelsgericht
Laibach am l2 März l864.

(594—2) Nr. 535,

Konkurs
über das Vermögen des Anton Sup-

pan, Krämers in Zirknitz.
Vom k. k. Vezirköamte Pla-

nina, als Gerichte, wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Konkurses über
das gcsammte, wo immer befind-
lichc bewegliche, und das in jenen
Kronländern, für welche das kai-
serliche Patent vom 20. November
l852 Giltigkeit hat, befindliche all-
fallige unbewegliche Hermögen des
Schulden halber entwichenen, nicht
protokollirten KrämerS Anton Sup-
pan in Zirknitz gewilliget worden.

Es wird somit Jedermann, der
an den genannten Kridatar eine
Forderung zu stellen hat, hiemit
erinnert, daß er bis zum

»4. M a i l«<!4
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage ge-
gen den unter Einem zum Maffa-
Vertreter aufgestellten Advokaten Dr.
Johann Vuzhar in Adelöberg, bei
diesem Gerichte sogewiß einzubrin-
gen, und in dieser nicht nur die
Nichtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch daS Recht, kraft dessen er
in diese oder jene Klasse gesetzt zu
werden verlangt, zu erweisen hat,
widrigens er nach Ablauf obigen
Termines nicht mehr angehölt, und
Diejenigen, welche ihre Forderun-
gen dishin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht des gesammten, in
Kram befindlichen Vermögens des
Kridatars ohne Ausnahme auck
dann abgewiesen würden, wenn
ihnen wirklich ein Kompensations-
recht gebührte, oder wenn sie auch
ein eigeneS Gut von der Massa
zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderungen auf ein liegendes
Gut des Schuldners vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schul-
dig sein sollten, die Schuld unge-
achtet des Kompensations-, Eigen-
thums^ oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden

Uebngcns wird den Gläubigern
erinnert, daß zur Wahl eines neuen,
oder Bestätigung deS unter Einem
aufgestellten Vermögcns'Vclwalterö
Herrn Adolph Obrcza in Zirknitz,
so wie zur Wahl eines Gläubiger-
ausschusses die Tagsatzung auf den

20. M a i l8«4
hiergerichts angeordnet wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als
Gericht, am l7. März !8«4.

(519—2) Nr. 847.

Edikt.
Vom k. k. Vrzirksamte Gmkfeli'. als

Gericht, wird hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht :

Man habe über Einverständnis l>cio,r
Theile, und zwar in der Execnlionssache
des Hrn. Mathias Pfeifer von Arch,
durch dessen Machthaber Hrn. Anglist
Paulin, gcgcn Mlchacl Racrcic von
Oberskopiß die mit dem diesiscitigen Ve»
scheide vom 17, Dezember 1803, Z,
428:;. auf den 10, März und 11. April
l. I . ^stimmte erste und zweite Real«
feübictnng als adgelhm, erklärt, und ts
hat lediglich lie, dcr drillen, auf den

11. Mai l. I.
bestimmten Feilbietungstagsahnng sein
Verbleiben.

Gurkfcld am 9. Mälz 1864.,

(584—2) Nr. 1155.

Edikt.
Im Nachhange des dießgerichtlichen

Erikies ddlo. 22. Jänner 1804. Z. 313.
wird hiemit bekannt gemach!, daß zu
der in der Excentions^che rcs Mathias
Mavlincic von Vigann Nr. 15. gege»
Andreas Iakopin von Obcrotave. ix-lo.
10 fi. 78 kr. «.«.c.aufden 9. März 1804
angcordncten ersten Ztilbielmig kein Nnns»
Inst,ger erschienen isl. daher cs bcl der zwei»
ten, anf d»n

9. A p r i l l. I .
angeordneten Feül'ictnng zu verbleibe»
hat.

K. k. Vezirksaml Laas. als Gericht,
am 9. März 1804,

(585—2) Nr. 1209.

Edikt.
I m Nachhange des dicßgerlchtllchcn

Ediktes ddlo. 26. Jänner 1804. Z 410,
wird hicmit bekannt geniacht. daß zll
dlr in dcr Efeciilloii'.'sachc dcr Hel.ua
Ansez von Markonz, gegen Vlas Mr.'-.
mor von Podgora i'<-ll>. 35 fi. ^. i>. c.
auf den 12. Mävz 1804 angeordneten
ersten Feilbietung k,in Kanfiustia/r er«
schll'ncn ist, daher cö bei I>cr zweiten
anf den

13. A p l i l l. I .
angeordneten Fcllbielnng sein Verbleiben
hat.

K. l . Vezirksamt LaaS, als Octicht,
am 12. Mä.z 1864.

^ f - , .

(520-3) Nr. 1117.

E d i k t
Mi l Vczng anf eaö dlcßgerichllichc

EDlkt uom 10. Jänner I. I . , Z, 80,
wild bclannl gemacht, daß bei erfolgloser
clsler Feilbietnüg am

11. A p r i l 1864.
früh 9 Uhr, in dcr Gcrichlskanzlei znr
zueilen ereculiuen Feilbletung dcr Ma-
riciua Schlegelschen Iicalllät, Acker, Wltsc
l,nd Weide «lm^uuku« geschrillen wer«
ocn wird.

K. l. VezirlSamt Wippach, als Ge>
nchl. am 8. März 1864^

(514-3) Nr. 5225.

Edikt.
Von dem l. k. 'Aechlöamtc Tschcr»

nembl. alö Gericht, wird hlemit bekannt
gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Wilhelm
(hilcr von Gladah. dnrch Dr, Preuz
)̂on Tschcrncmbl. gegen Mathiaö Videtic

'wn WcISberg w.gcn, ans dem Urtheile
'̂ om 20. September 1801. Z. 3621.
schnloiger 54 ft. 78 kr. ö. W. c. 8. ,c.,
ii, dic creknlive öffentliche Versteigerung
dcr. dcnl ^chtlr» geböligcn. >m Gruno-
l'nchc der Glide Wcinih t<u!i Nltf .«Nr,
52 und 88 uolkommendcll Realität im

gcriebllich crbobenen Schäßnngslverthe
oon 200 fi. öst. W. gewilligcl. und znr
Vornahme dcrselbcll die drei Feilbic-
lungö«Tagsal)nngcn auf den

2. A p r i l ,
7. M a i und
1. J u n i 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Udr . in
5cr Amlskanzlci mit dem Anhange
bestimmt wordcn, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Feilbictnng
anch nnter dem Schä^nngsiverthe an dcn
Meistbietenden hintangcgcben nierde.

Das Echäpungöprotokoll. dcr Grund»
s'ilchscftralt und dic Lizitationsbedingnisse
sönnen bei di'fsem Gerichte in dcn gewöhn»
llchcn Amtsstnnden ting,sehen werden..

K. k. Veziiksamt Tscherncmbl. als
Gericht, am s5. Nouembcr 1803.

(513—3) . Nr. 4954.

Edikt.
Von dem l.k. VczirksamttTsch<lncml,l,

als Gericht, wnd biemil bekannt gcnnicht:
ES sei nbcr d.iS A»snche>l deS Michael

Manrin uon Cclqnische, dnrch Dr. Preliz
von Tschcrnemb!. geqen Michael Dcch<
litsch von Soren^e Nr. 2. wegen. aus
dem Vergleiche vom 30. August 1801,

!Z. 3320, schnloigcr 94 fi. 50 kr. ö. W.
c. 8. v., m die erecnliut öffeiulichc Ver>
steigerung dcr dem Lttztrrn sslhörigen, im
Grnndbnchc der Herrschaft Frcill'mn «ud
(5onsc,'Nr. 377 vorkommenden Realität
im gerichtlich erhobenen Schähnngswertbc
von 1020 fi. öst. W. gcwillige». und
.;nr Vornahme derselben dic drei Feilbie-
lungstagsahllngcn auf den

13. A p r i l .
14. M a i und
15. I l v n i 1804,

jedesmal Vormittags um i) Uhr. in der
Amtökaiizlri mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalilat
nur bei der lsh!en F,ilbielung auch miter
dem Schäluingsivertbc an den Meistbieten-
den hintangegcben werde.

Das Echätzungsorolok^l'. der Grnnd»
buchsMract und cie ^icitalionsbedingnisse
können bei diesem Genchte in den gewöhn»
lichen Amtöstnnden eingesehen werden,

K. k. Vc,;<lkZamt Tsclernembl, als
^Gericht, am 2. November 1863.

( 4 9 4 - 3 ) Nr. 307.

Edikt.
Von dem k. k. VezirkSamte Lack.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der ssalba»

rina Hafner von Lack, gegen Kaspar
Hafner von eb'ndort wegm. aus dem
Ulll,elle dbto. 14. September 1852.
Z.2557. schnldigcr 210 fi. ö. W. e. ». c.,
in die ekecntive ossrollicheVcrstcigkrnnq der.
dem Leitern gcliörigen, im Grnndl'lichc
»cs Siaolromliiilims Lack «ul) Urb-
Nr. 162 vo,kommenden, in Lack. Vor»
Nadt ttarlooiz ><ul) HauS'Nr. 30 lic«
^endcn Hansrealiiat im gerichtlich echo»
benen Schaßnngswerlhc von 400 fi.
öst. W. gewilliget, und zur Vornalime
derselben die erste Fcilbiltungstagsahnng
auf den

10. A p r i l .
t>le zweite auf dcn

17. M a i . und
die driite auf den

18. J u n i d. I . ,

jedesmal Vormittags nm9'.UHr. in hiesiger
Amtökanzlcl mit dem Anhange bestimmt
wordrn, daß die fcilznbictenve Realität
„n l bei der leytcn Feilbietnng auch nntcr
oem SchäpnngSwclll)c an rcn ^cistbie«
lcndcn hinlangcgcben wcrde.

Das SchaylNigsprotokoll. dcr Grund'
bnchscxtract und die Lizitationsbcdingnistc
können bci dicscm Gerichte in den gewöh»'
Iichcn Amlsstn»dcn ringcfthen.wcrdc».

K. k. Bezirksamt Lack. als Ge-
richt, am 1. Februar 1864.


